





@apren@pm&m@rvﬁmu@ﬂgﬁew
@unberbame% Cebens-Souft /

S cinee

Sromer =Fede/

Uber die Worte Pauli,
9Bt find getroft undhaben viehmehr Lt aufier dem Leibe ju wal: | |
len/ und Dabeimauienn, Benbcm&@un 2,801, 5,9.8, 1R
| Bey anfehnlicher

Eed>-Beftattung /

1 Dt Biel-Ehramd Sugend- 1c1d>cn‘§rauen

- Gobawna Sgaria |
| Einet gebobrncn»on%m'mﬂ as |

e Hody-Edelen 1md Vejten fgerm

Seorg Recoys)

i enKauffand Handels-Manns, und dev Berlinifche
81 mcr)m Rcfo?.mmcn%tabt APfarr- S@trd)eln QIeItc(tens fd) i

&= qailicoeen Sﬁauﬁ Srauen /

Bovgeftellet,
Und auf %egcl)rcn gﬁm Duuc gegeben,

_ Sohann Damcl 6d)m1bmann,

<§n vbbewbrterﬁwd)en ®zene1 am%ort@brteé und Kon. Preuf. Kivdyen- SRatb

%@9@239? Gedruett bey Jebannﬁorcnts Romglqmuy‘ pmml %ud)brwfer :



%B@%&m’gﬁtm
eren Ssitfwer/

o tttiofen weif mindiggn.

Fecht avfen / |

e
IWie aucdh :

SHorigen Sepd-Sragenden

{1bergichet diefe Srauer 2R ede nebft nody
mab[igetQ[nmﬁnfd)ung@éttlid)m%toftes
ung alles Seibamd Geifflichen WoblLErz
gehens

e Gebeth - und Dienft - geflifener
AUTOR.



Der Vater der Barmberpigheitund GOLt
alles Troftes/ trofte uns, und alle Betr1ib-
- e, mit fenent lebendigen Troft, und be-
veite uns allefamme, aus diefem Seitlichen
und Becgdnalicher, s demewigen und fee-
Tigengebery, duvch IEumEhrifeum, Amen.

Gingang.
Snfge der  verninfftigfien
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/2 . Weltiveifen, und gelahrte:
18 ¢ fien Sitten-Lehrern, untey
den Heyden, haben den ge-
troften SNuth und die ta-
O\ pffere Entfehlicifung, fyos
i) mit dic erften Chriften, dig
allerfdymalidyfie, und
7 fhymerglichite Todes-Gats
= fung, fwegen des Evangeli,
jederseit mit grofier Bevivune
gfo = . i




Tertull, in
Apol,

4 Det wahren Cheiftett Grofumithigheit,

derung angefehert , und find baburc‘l} befwogen worz
Den, dent Grund, und dic BewegAlrfache einerfoldyert
beseugten Standhafftigfeit, genau gu unterjuchens
Nemo autem rcqmﬁvit, qui non accesferit,nemoac-
cesfit, qui non patexoptaverit, Jiemand lfatabctgc:
meldte Lrfadye untevfichet, fehreibet Tereullianus, der
nicht gum Chriftenthum getretens Niemandift dagu ge-
treten, Der nicht gemwtinfchet, mit Chrifto su lepden.

Juftinus Martys, ¢in 9ot dem unter den Hepden be-
viibmter Philofophus, und bernacy febr beruffne
Rivcyen-Lebrer, berennet frepmuithia, Daf die Betrady-
tung der Gedult, und der Standhafftigkeit, mit el
dhyer di¢ erfte Ehriten, wm der Evangelifthen MWabrheit
Yoillen, Schmady und_ Berachiung, Verfolgung und
Gefangnify, LandesVerfoeifung, unddie grofie Todes:
Mater felbft, ausgeftanden, Ihn betvogen, cin Chrife
sufoerden, damit v des Todes, dicfer Gerechten, ferber
modyte. €8 war in der That,ctivas recht Ungemeiz
neg, foent man fabe, wiediefe Creus:Helden, die Slam:
men, als ein Rofen-Betteumarmeten, wenn man Gie
auf Dem brennenden Sdyeiter-Hauffen ruffen hovete:
Hic eft habitus victoriz, palmata veftis, hog curru
triumphamus, - Disift die Geftalt, und dag Klepd
oes Sieges/auf dicfem feurigen IBagen criumphirent
it. ‘[pau[us entdecket unter andern, inunferm TCXt-
Capitel den Urfprung und Grund fothaner Grofz
wmiithigfeit/ toenn ev fchreibet : qu: wifien, daf,
wani dag Haus diefer Hiitten subrocen
wird, wir einet Bau Haben , vou GOt
erbatiet/ ohne Harde/ dag exwig it im Him-
el und 1ber demfelben, fehnerwiv ung nady

unfecer Bebaufmg, die vom Himmel iftb;
\ un




ufid wundecbahre Sterbens-Luft. s

und ung verlanget, daf wiv damit 1iberflei-
Det_wevdent/ wiv find defroft alleseit , und
wiffert, dag, weil wiv im Leibe wohnen/ walk
Tent wiv, dem HErrn5 dennwivrwandelnim
Glaubert und nict im Schauen,  Wiv
find aber aetroft, und haben Hielmehr Luj
aufiec dem Leibe su wallen, und dabeim su
feym, bey dem HEvrn. - Dicfe Worte Fonnen
aqus dem Grund-Text, aud) alfo uberfeset erden:
Wi aber firtd gutes Mubts, und lafienuns
viclmehr gefallen, auffec dem Leib, 511 wob-
neny, wnd unfeen Aufenthalt, dabeim unter
unfecrs Bolek, bey demr HEren ju_haben.
Ubertreffliche Worte, Worte aus weldyen Milch und
$onig fliefiet. TWoben wir denn g betradyten haben;

1. Die Gropmuthigfeit.
2. Das Bevlangen, der vedytfichaffenert
Kinder ©Oftes, bey Chrifto su feyn.

Diefe Gropmmithigkeit; feset sum voraus und
sum Grund, dic glgubige und ungesiweiffelte Crfennts
nif und Besvuftheit unferer toivctlichen Veedhnung,
mit GO, denn fo lange der Menfeh hievon feineges
wiffe Verficherung in feinem Hergen bat, fo langtan
Er benHeiligen GOLE) anders nidht, als einen geredys
ten Richter anfehen, foeldyer den Schuldigen, nicht fie
unfchuldig balten, und bie Ubertreter des Gefenes,
nicht ungefieaft lafjen fans FWie foll er aber beyder
veiffen Liberlegung deffen i Leben undim Sterben ges

?
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Ef 73.

Thren, 1,
Dan, 5.

Job. 15,

6_ Devwahren Ehrifeen Gropmithigheit,

Svar ifts nidyt obne, Dag die Welt Kinder, o lan-

ge fie bey guter Gefundbeit, Augen-Lufi, Fleifches:
Cuft, hoffartigem Lebennd fevlicher GSefellichaffe/ fich
finden, {oldyes  duflevticy offt verlachen, aud) feinen
Augenblich, iwie Astaphfaget, vordem Tod evfchyrvecten;
fondern im Gegentheil guter Dingen st fepn feheinens
Aber foer fweify vas file ein Wuvmdiefelbige,bey ntich-
tern Tagen unter der Brufinaget s Wenigliens ift dis
aus dee beiligen Natur GOttes in aller MenfchenSHierz
en gefchrieben, Dag fein Sornvom Himmeluber alled
gottlofe2Befen offenbabr werden foll, fo lehret audy die
taglicye Erfabrung/dagJhnen fehr warm ums _?crs
foird, und daf alle Freude fwic cin Schattenbey ihnen
verfchivindet, fvann die geringfte Lebens - SBefabr, unz
ferihreAugen tritt, twobey die IMiffehaten, o unter
dem Welt-Getimmel, ippigem Wefen und fiindlicyen
Ergosungen, cine Seitlang gefchlaffen, auf cinmabl cv-
foachen, mit Hauffen auf ihren Hals fommen, ihnen
denvergifften Todes Stadyel %u Foften geben, und daz
ourd) cine foldye hollifcye Angft, mit Ungefbimm evioe-
ke, Dag ibrendie Welt Dabey su enge ird 5 Sefvifs
lidh, alles/ wasfelbigesufoldyer Jeit hivren, das (dyre-
cFet fie, und wann fchon Friede ift, fo meynen fie Sody,
derBerderber fey da.

FWie wir deffen unter andern. ein Bepfpiel ane
Beffo haben, von feldyent Plucarchus evgeblef, daf er
nad) begangenem BaterMord, sum Abend-Effen ci-
niger feiner Sveunden, gebethen worben, und da er daz
{elbfE fwar, und hovete, fwie dic Schivalben in ibrem
Neft infelten, (tief er Das Neft aus, und todfete die
Sungen, und als die Sreunde, nady der Urfadhy, diefer
feince That fageten, antwortete er: Dovet b nidyty
fvic fie midy fafchlich befchuldigen; idy hatee meinen
Bater,um dag Leben gebracyts Nachdem oldye Bz

pUi% - oo




und wundetbahre SterbensLuit, - ~

ﬁ)?nl)eit  olird) oie Antvefende; dem Konig biner-
bradht, dic IMordehat beFannt und wabr befunden
torden, bat man ibn sur gebribrenden Straffe gezo-
gens Da febet iy, wie ein bof Getvifen Feinen Srieden
'lzq[f, c'g% ift, %me cinungeftimmesMeenfo nicht vubenund
tille fepnfan, ;

Singegen it der Gevechte / bey allen eeo, .
Borfallent woblgemuth/ wie ein junger - "+
1e; Crift audyim ode getroft weil ¢ ver-
fichert ift, Dag er einen verfohnten GOt v
hat, wie dann dec . Geift Seugnif giet,
mif feinern ©cift, dafs et ein Kind GOttes
ift/iftecaber eity Kind GOttes, o ift er andy
eint Erbe defielbens und Mit-Crbe Chrijti.
Einfolcher Fan mit Paulo fagen, Jdy bin getroft, weil Rom. 2.
cvim Bundedes guten Getviffens, weldyes ein befran: 7
Diges Woblleben iff, mit GSOLe ftehet, und u einer le-
bendigen Hoffung ticdergebobren ft, unddaguveif;
anwen ev glaubet/ und dag er feine Beylazs Tims,
g bewalren Eonne, big an jenen Sag, Ein
foldyer bat Luft auffer dem Leibe su wallen,

Der Menfey, twie bekannt ift, befechet aus Leib
1und Seel, den Leib hat dev Apofiel) imAnfang des Cas
pitels, bey ciner Htten , oder Seselt , und im 4ten
Bers, ben einem Kleyd verglicyen, o it aussiehen, und
bey Seitlegen, toenn twieuns sur Kubebegeben ollen,
SBomit dann Paulus swo grofie Wabrheiten, anden
oglegetumdamar: - LT

1, Da die vermingtioe Seel/ die im
Reibe, wie in ihrem Haufe wohret, im We-
BiD viud winigs




8 Dt twahren Chriften Grofmithiatei,
L RSN P RN,
fen, bon demielben, wahrhafitig unterfchic:

denfeye.

2. Daf fie aud) folaends, nad) dem Sode
Ded Leibes unverganglich bleiben, undifren
Auffenthalt anderwdrtig haben Fone,

: Erftlidyift diefelbige inihrem Wefen vom Leib e
terfchicden, denn mit oas WabrfcheinlichEeit Fone
{onft g)gulws fagen: Er habeviclmehr Sefallen auffer
dem Leibegu tobnen, wann Leib und Seele einerley
Urfprung und cin gleiches Wefen hatten, undmit einz
ander unfergicngen. Da audydie Seele etivas leibliz
ches, oder nur. die devingfic Wertvand{hafft mit des
Leibes matcrialifchem Wefert hatte, fo muftefiemit ibm,
ErancEund fchivad) ferden, fierben; wenn der Leib frirbty
dasif: fie mufteaufhoren yugedenchen, undmit threm
Berftand und Willen su torircen, die Dinge, fo ihroors
Fornmen, s ficbens odee su haffen. Wovon aber dietdg:
liche Erfabrung, fonderlich bey denen, weldye obne bes
{chiverlicye Sufalle und Wertoivrung, fo das wallende
Geblut, verurfachen Fany fierben, Das Widerfpicl au-
genfdyeinlich Iebrets Sumablen vicle fierbende ben
Abnehmung der Teiblichen Krafften, am Senmith fraes
cEer oeeden, unbibren Glauben und Hoffnung, wie ehs
amablen Jacob und andere gethan, in der Stunde i),
ves Abfchieds, da die mgi{%en Glicdmaffen; fchon fuae
Sodes-Kalteerfarren, mif o nadydriclidyen und geifts
veichen Worten, an den Tag legen; Dag der betrahnte
Umftand, dadurdy nicht nur in groffe Vertounderung
gefetset, fondern audy fehr erbauct und getrofiet wird, -

Wie die Sonne niemablen Heblidyer (Theinet, als
toenn fie bey hellem Abend untergehets alfo veden die
‘gldubige Kinder GOttes, tweldye die Kraffte ng 33;

s




b wunbesbateStebens i

funftigen Aelt, unb}biegreunbltc‘tﬁcit bes HEen fo-
ften, nicmablen herelicher und troftlicher, als wenn fie
efst fterbent ) und das Lichtihres geitlichen Lebens, im
finfternTodes Thal, nun verfchemnen fill.

Sothaner UnterfdheidFanaudy dbaraus grindlidy
baraethan werdens dag dieverninfitige Secle, foenn

fie etias leiblidyes tdte, bey cinem grofien Goliath, 1 sam, .

viel favckerund madtiger, fevn mifee, als bey cinem
Feinen Davidjinibren Uberlegungen, Schlufreden und
verminfftigemBegriffs bep einemIabmen Mephibofeth
undarmenKrippel, viel fchivacyer und bidder an Bey:
ftand, und andern SermithsKrafften, denn bey einem
gerad:und twoblgemwachfencn Saut, und fehdnen Abfo-
Tons tun aber finden fir offt dag Widerfpiel, daf
nemlich : ineinem Eleinenunfdyeinbaren, obnpermogens
enund prefthafften Menfchen manchmabl ein groffes
Gemnth, fomit ungemeinen Krafftendes Verftandes
unbeinesdurchdringenden Lrtheils, begabet ift, fich v
geigets bey demwohl undfchon gemwadhienen Leib dages

ery einr bloder und fchiwacher Geift, der sunichis vedht:
?d)affenes tuchtigift.  Welchpeseinunbetriiglidyer Be:
yoeif-Grund des toefentlicyen Unterfdyeids iff, fo givie
feyen Leib und Seel fidh findet,und daf diefemit derNpa-
tevie Des Leibes, Feine matevialifthe Gemeinfehafft has
be; fonder cin gang anderes Wefen feny.

. Weiter erfeheinet obige Wabrhyeit, aus denunters
{ibicdlichen Begierden des Leibes und der Seelen,
Wann jenee, der Leib, Kleider, Nabrung, cine be-
queme Wobnund Lager-Statte, bey guter Gefundhyeit
Bat, fo ifter damit gu fricden. Wi er von der Exden
ift, fo bleibet er gern in feinem Element, unb die Erde
Bringt auch allerley, gu deffelbigen Beluftigung und
Verpflegung hervor, ‘ . &

=




Plalm, 43

1o  Der wabrenEhriftenGropmmithigkeit
——

< Dagegen bemercEen it dag dic Seele, mit dem
allen fidy nicht vergmigen Fan, fondern bey einem fats
tony und mit Purpur und Seiden Foftbar gefleideten
Leib, nady twert andernund hobhern Gitern hungertund
durffet, und mit cinem fehnlichen Verlangen ficy dave
nady ausfivectet - Dieine Seele divfeet nady
Dir, wie ¢in diirves Land, ich habe ielmehe
Luft aufier dem Leibe 1 wohren, und dabeint
sufenn, bey dem HEren.  Eine deutliche Ane
geigeund unumfidgiger Grund, daf die Secle cines yei

dhern Lrfprungs, als der Leib, und von demfelben, fvie
1n thren Begierden, alfo audy in ibrem Wefery, wabrz
Dafftig unterfchicden fen, und dag fie nicyt dienicdrige
Crde, fonvern den hoben Himmiel, su ihrer Geburths:
Stadthabe,

Woraus denn auch gum andern ihre Unfrerblidy:
Feit, mit gutem Grund gefchloffen fwivd: Nam quiim-
mortalitatem cogitat, immortalitatis arguitur; FBep
die Unfierblichfeit bedencken Fan, und fich nach devfel
ben febnet, von dem toird mit Beftand der Wabrheit
gefchloffen, dagerunfterblichfey. :

Getvifilich, toern der Meenfch den fieffen Srund feiz
11e8 Hersens redyt einfehen, und unterfuchen wolte, o
fourde et davin eine unfvidertreibliche Begicrde, nach
e unperganglichen und fecligen Wefen anfveffen, die
craudh mit nichts i DerWelf;fwird su friecden ftellen Fon-
nen, foeil diefe nur fidytbare Giiter hat, die unter dem
DRaub der Jeit, und unter der Hervfchafft der BVevgangz
Ticheit liegen.

sun Gelichte y ift fothane Begierde ents
foeder gut, oder bog. - BogEat fienicht fepn, dentt mel_t
, ' ool




b wunderbareStecbens-Luff, 1

e —————T
foolte dagjenige im ONenfchen bog nennen, fwelches nady
G Dttunferm Uvfprung und hodyften Guth fid) fehnets
ift aberfolcy Berlangengut, o mug es nothivendig von
©GOft dem Urheber alles Guten, herformmen,  Wie
folte aber der, fo von Herken geneigt ift, ficy uns
mit ?u theilen, fothanes o ihm ung cingefchaffenes
Berlangen, aus feinem wiberfchvenglichen Rerhehum
nidht evfirllen und evfattigen wollen,

WBarlich, beyEntfiehung deffen; otirde foldy veraebs
Tiches Stehnen ind Sehnen dev perniinfftigen Greatur
nady de fecligen UnflerblichEei, meby gue Pein und
Duaal, als g Nupenund BVortheil cingegeben fepn 3
foerolte aber dergleidyen von demm allgutigenG Ot ge-
denckenund fagenivollen? y

 aulus begeuget von thim felbft und andernGldue
bigen, Daf ¢t Luft habe auffer dem Leibe su fwohner.
Boraus dannur Grige erhellet, dafer von der tn:
frerblichFeit feiner Seelen imvinuerfren DesSHELBENS vers
fichert getoefen, Denn twenn ev geglaubet, dag eib und
Seeldury den Tod it efnander unfergiengen, oder
an der UnfeerblicEeit feines Gemiiths nur gesoeiffelt
tte, fo twiiede die Suft su fierben, it fchon vergan:
gen fepns denn einjedes lebenbiges GefchOpf ift mitcis
nem foldyen Eindruct von GOt gemadyet fvorden, daf
¢8 filtder Verftohrung und dern Lntergang feines We-
fons, fich furcheets bingeaen (elbiges, folang es moglidy
ift, 1 erbalten, und toider denTod mit aller Machtsu
{ehinser, fuchet. )

Aber der Apoficl verlanget AUFACIBRE 318
toerDert, toomit er dann gu exfennengicbt; daer

icht nue von der UnfrerblichEeit feines Gemuths, fons

dern qudy davon verficyert fey, Daf v ¢3 au ergbggn
¢ tibe




I2 @ermaf)teitQ!’)riftm@itbﬁmﬁtbigfeit

Leibe beffer haben foerde; - Entweder hat der Menfely
ben groffen GOt als fein wabhrbafftiges Gutb, hiey
%e(ud)et[ und feinen Nabmen aus Hodyadytung und
iehe, mzt@I)renfsurd)tbgrberrlid)et; oder nicht, Anuf
den crfen Fall, exfordert die Gite GOt tes, Dag erber
golten werdes auf den andern aber, erfodert die uns
umgdnglicdye Geredytigheit, daf er gefiraffet werde.
RNun gefchicht folches nicht in Diefer Aelt, fvo die grofie
Sadyen offtmabls unausgemacht bletben, deghalb
mugesinder finfti enWeltgefchehen,  Sollesaber
alsdann gefchehen, (o muf nothivendig von dem Men-
fcherynady DemTode desLeibes ctiwas iibrig bleiben,das
Empfindung behdlt, das fan aber nidyts anders fepm,
alg dieunferbliche Secle, - @er&ib,[cbreibetbe_sba(b
Rom.5,r Paulus, iff t0DF, 1 der Srnden willen,

Der Gei abe ift dag Leben, um der Geredy:
tigkeit willen,

neme. OO bat fich nidht gefehamet, ihy GOt
AU TIENNEN, denn e Hat ibnen cine Stadt subereis

tet, weldyeeinen Grund bat, und von oer € felbft der

Luczo, 31 GDOPfer und BauwMifter it. Erijf aber nicht
eint OOLE der Sodten, fondern dev Lebendi-

eIl darum leben diefenigen , weldyer GOt Eriff,

eiln run dev Apofeel tn obberihrte Stadt vormaln

ersucfet orden, diefelbi je in threm fiirtvefflichen

Glang, und unausforedyliher DervlicyFeit gefelen,

Dinge, die nie Fein Auge ?cfebcn und Fein Obr gelyd-

vet, - und diein Feines Menfchen Hers jemaln Fommen

find, toeldhe aber GOLE ﬁubercitet hat, denen die ihn

licben, darum hat er eine(o groffe Cuff, auffer dem Leibie
Teinen ufenthalt subaben,

Was




S b wunderbare Sterbens-Luff. 13

1 Was rounder, der Leib der Glaubigen, weldher
Dag %Bol)t}'baus ihrer geheiligten Seelen in diefem
Leben iffy ift mit vielen Drangfablen und Widerivdr:
tigkeiten umgceben; tvag Gebrechen und Ungemacy,
was Kranctheiten und Schmerien finden fich nicht
bep denfelben, ein: - 2Bag Unvuben und Sefabren,
fwas unteten Luften und Berfudyungen ift er nichtun:
tevworffen? . DieSiinde haltfidy inunfeen Gliedmaf
fen nodyauf; mitihrem Gefes, und veribet an dem in:
uerlichen Menfehen allerleny Seivalt imd Syrannen, fie
nimmet unsofft gefangen, daf toit nidyt thim, was i
follers und foollen. - Wie unluftig und trdg madht fie
uns nidht, sut allem Guten, toie offt firaudyelnundfal:
Tent foiv inder LaufFBahn der Gottfecligfeit, wodurdy
dann die Kennseichen, - unferer Ermdablung. beflecket,
per Heil. Seift befriibet, und un(erg Hoffung, fo ver:
dunctelt wird, bag twiv mancymal nicht mebyr wiffen, wie
foiv mit SOtt daran {ind.  Wann Paulus foldyen
Sammer it feinem Hevben ehemals erfivegte, brad fein
Mund daviiber) mit grofier Wehemuth, in folgende
Worte aus: Iy elender weng[)! et wird
mmich evlofen, Yom Leibe diefes Sodes? unbd in
pnferm Tegt: I hab Gefallerr, auffer dem
Leib g1 1wohnen,  und dabeinm 3u feyn beym
HECren unter meinem voldf, v

Cyelichte, obgieicy viete find, vie Herren
im_ Himmel und. auf Erden genannt foerden, o
pabers wiv doch nut einen HCren IC{um
Chrift, durd) weldyen alle Dinge find,
und wic duedy . Demnady verlangt Pau
Tus bey Shrifto im ..,Dimmegu fenn 93@3{!
‘ erip-

Rom,y, 23,

Rom.7, a4,

1.Cor, 8, 6.




14 Oer wahren Cheiftens Gropmiithigteit

A—
erhobeter Heyland, mit was Glovie und
o5, Serrlicheit) bift dunicht gecronet, wie lieh:
lich {ind deine Wobnungen’ HErr Jebanth:
Mene Seele verlangt nadh deinen Borho:
 fen, meint Seib und Seel freuen fich in dem
#us s [ebendigen OOt/ 3u deiner Rechren ift das
it 45 [iebliche MWefen etviglich.  Wenn twerde ich
Dabin formen, dag idh dein Antlis fchave,
Bater/ fo bittet SEMS/ unfer Hoberpriefter/ fiie
Yot 24.uns: ch 0ill, Da, o ich bir, auch diebey
wTherig SULFEDI, Die DUt st geqebenbait, Dags e mei-
geftfgctrhd)fctt feben, die b miv gegeben

aft. ‘

Demnady Ehriftent beiffecben dem HEwenfepn,

fo viel, alsim Himmel beny IEfit feyn, und feiner erviz
en Seeligheit Genof und theilbafftia werdens in
?old)cm Nachbruck (chrieh vor Jeiten Paulus, an die
Theflalonidyer s Wir werden allegeit bepm HErn
feon, fo tedftet eudy nun mit diefen Worten unter cins
ander, - Unter der Alf- Teftamentlidhen Kivche
gieng das Gebet der Gldubigen, fo suvor anfFEfim
oot einer S,))tprgen:%af_l}c,ﬁur andernn hoffeten und
toarteten, dabin: Daf fie im Lande der Verbeiffimg,
modyten lang, und in fricden leben,  Mein SOLE!
forad) Jftacl mit David: nimm mid) nidyt hineg,
in der Delffte meiner Tagen, fo lautete audyih beftans
diger Wunfch, fwenn fie fich einander berwillfommeten,
oder Abfchied nabmen: Friede mit dirt dag du lang
Tebeft! Die toabye Urfachen bievon, und gwar dic ers
fie, war diefe: Daf GOITT feine @iebotl)ebin

en




und wunderbare Sterbens-Luft.” 15

denZagenaltenSeftaments mit befondernBerheifjung:
undDrohungen ausgertifiet hatte.ourd)jeneioard dem
ZhiterdesSefeses einlanges gefeaneteseberimEand
Smmanuels veheiffen.  Durd) dicfe aber den Ubers
sreter ein frithgeitiger Tod, dag erfeine Tage, nidytauf
die Helffte bringen folte, gedrobet.  Defivegen

¢ bring - Drfiiveg
muften die Bater aus Furdyt des Todes iy Heorns

ganp Lebenlang Knechte feyn.

Sveptens: wiinfcheten fie audylang s leber um
denHeren Meefiam sufeher, geo?cnbabret, inunferm

siif. HEvr,ich warte auf dein Heyl. Aberes .

nachdem Ghriftus in der Welt erfehienen, das groffe
Weret unferer Erldfung vollbracht, nnfer Fleifdy und
Rlutdnrd) feine fiegreiche Himmelfabre aber dieIWol-
cken gefuibret, und vontebigen Reidy dev Hevelichieit,
in unferm Ramen, suder Rechten feines Vaters, Befis
genommert, 1md mit unbefchreiblicher Slovie und
 $errlichfeit gecronet worden far, foiftjest, unterden
Sagen neuen Teftaments, vin fribgaitiger Tod, fein
Seichyen des Forns odee filr eine Straffesu hatten, fons
Devn im Gsegentheil fite ein Seichen Sottlicher Licbe,und
cine fonderliche Snade angufehen,  Jchhabe vielmehe
Berlangen bey dem HErengu fepns oderiwieder Apo:

fiel an die Philippes fhreibee: Iy Hobe Luft ab vuivs, =5

sufcheiden/ amd bey Chrifeo 311 fepmn,  Pave
{ug geiget mit dem Srund-Wort nod) cine andere Urz
ach feines BVerlangens, an, denn daffelbige aus dem
@icchifchen fiiglicy alfo uberfesset fwerden Fan: By
pem HExn/  unter meinem Vol - Aver Thi-
jten! was ift dann vor cin Bolck bey dem HErynt
fm Himmel? Antiore: ’

=~ Wit
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- aBie tveffen dafelbft 1) Cine ungehliche
Menge dev Cngeln und Himmlifdhen Hey-
Pan7 o fehafitent an/ taufend mal tanjend dienes
S/ und sehenhundert mal taufends frehen

vor 3hm, weldyealle dienitbare Geifter find)

~ Diequsgefendet werden umdeven willen, wel
Hensdhe Die Seeligeit everben follert. Siebe
Apoc.s, e eNEN iquch RIBFE, DS fie 1nfeve Briibder und
- MitKnedybefind, © o ol

= irbem und Jveitens finden tir audybepy Chriz

fio, ngtgc @ex‘n‘e(ﬁ(%’et _@tﬁggobmeh, mgl_g))er' g}a b ¢it

im Himmel angefchriebent find; Einige GOftes-Gez

Tehrten deuten dicfen Sprudy vor denen, foeldye it Leils

und Seel, tvie Enody 1ind Eliag, inden Himmel anf:
genommen fworden, foorunterfic alleund jede begreifs

fen, die von den Todten fwieder auferivecket tworden;

M, 2. fonbertich suie Seif Des Todes und der Nufers
ftebung Chrifti, von den man mit feiner Glau:
bens:Getvifheit, fagen fart, daf fie sum gweptenmal
folten geftorben fepn/ Dennt ef ift Dent Menfchen
aefest, nugeinmal 3 fterben,  3d weigsar
*tobl, daf aud) andere fich finden, telche den Spruch
pon den Marterern vder von den Glaubigen Neuen
Leftaments verfichensoollen. - Wir habenes aber dif

* mal nidht an derSeify foldye unterichiedlicye Mepnune
gen guunterfudyen. :

€3 falt miv hicbepein, daf einigefiirmehme Sehr
ver, felbft inder proteftirenden Rirdye, gemuthmafiet,
dag &Ott audy in den Tagen Neuen Teframents ge,
fiffe Srommen in den HEwn entfchlaffene f)eth’geg),
g no

Eph, 3.

Hebr, 9, 27




O inbmindérbare Stecbend-Luit, 17

nocy-vor dem jungfien Geridyt, nady und nady, aus
den Todten evvece, mitihren Seelen wieder vereinige,
1und inden Himmelverfese, toie mit Mofe wabhrfcyeinz
Tich gefchehen ift, sumabin v nebft dem Clia auf dem
Derge der BevFlarung Shrifti, in feinem eigenen Leib
erfchiencrift.  Welche Mepnung fwiv in ihrem Werth
laffen, toeilen 311 derfelben Seftftellung Fein grindlidyer
Derveif angefubret werden Fan,

Drittens miffenivir hicber der Rinbxt eingedenck
fepn, vondenen Paulus fcyveibet, daf BGOFt fie in bie

Heerlichfeit cingefiibrt habe, ehe und bevor Shriftus py,. .

Durch Lepden gum vollfommenen Heriog der Seelige

Feit gemacht war. €8 1wird von Abrabam, Jfaac Num, 20,

aron, Mofeund andern, inder Heil. Schrifft gedacht s

efenen gefammict wordengu ibrenBatern foldyes aber
an vonihrenSeibern unmoglidygedeutet oerdens denn
dicfelbige find vevfallen, und begraben tworden, auffer
ihrem Baterlande, inder Fremde, folgends muf es ver-
ftanden foerden, von ihren unfterblichen Seelen, ez

dhe-nady dem Tod des Leibes: eingegangen find/ 1 Hebr.ez, .

diegrofie Berfammiung dev Gveiffer der voll-
fommenen  Gevedyten, die bey Shrifto dem
oMittler des Neuen Teftaments in dem Himmel, ficy
befindenr, - Diefe allehaben das Siel evreichet, wir aber
“tingen noch darnady: Sie find durch den Fordan des
Sodesgangen, und imbirilifdyen Canaan anfommens
foirabet fichen noch bt;]eit desJordans unter Demet=
terund Megen: Jenefingen, inden eiigen Huitten, und
tragen die Dalmen-Siweige des Fricdens in thren Han:
dens toiv aber Fampffen nody mieden Seinden desHeils.

Sene wetden geweidet, Yony Sanuim mitten secc.rr

im - Stubl; und geleitet su den lebendigen
n St 8 X i
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Waifjern, und ruben von allen hren Wy
ner. 4 (611, Wie GOLE yon Seinent 5 wiv abey fefi:
yebn= TR UNS Davniach, wicein Knedt, nach dem
w0155, Sehatten, wie einaglohner, dap feinee-

beit aus feve, undEr Rube habe, :

Wehemir! foradchemalen David: Daf

eiuo, 5. iy ein Fremdling biny unter Mefechs . Jeh

mug wobnen, unter den Hiitten Kedar, es

faut meinec Seelen sulang/ su wobten une

pram6, 5 LEE Denety die den Friedent hafient. O, GOLL!

wohl dem, denduerwahlelt, undsudiclafeft,

Dagerwohneindeinen Hofen dev hatreichen

Srojt/ Yon deinems Haufe, deinem Heiligen

Sempel,  Wir haben viclmehr Gefallcnunter un
fermBold, beymHEwwngu feyn, ‘

ber Cieliebte! Kan denn ein Ehrift, den
Zod mit gutem Gemiffentorinfchen ?

- ntto.  DerTod,foenn eranund fiie fich felbfi bez
tradytet vird, ift cine Folge derStinde, undFan desive:
gen bem’s))zen{'d)en, derfein€eben,foliebet, Da er,um fels
biges suerhalten, alles geben wirde, m?t angenchim
fepm, fonderlichy, enn €r ibn in feinem filecyterlichen

Bortrab, fchmerlichen Witrckungen und in den Din-
genbetradytet; die davauff unmittelbar folgen, rwie folx
teerdann ben(’e[bcn mitveiffemBedacht mwinfchen Fon-
. nen. Paulusg hat soar mif unferm Text, und_aqudy,
anderfudrtig begcuggt, bag e bep Ehuifto gern fepn
fooltes aberer hatnicht denTod gerorinfeet, . Erivole
e e




und wundecbareSterbens-8uft. . 1

e
te. licber nicht entFleidet, fondern, fic ehemaln Enody
undEligguberfleidet werden, dag nemlidy dag Sterb-
Tiche perfchlumgen ftiede, vom Leben, und er den Sod
nimmer febe. i

e foeife ift undbedencket; Daf Das Leben in dep
Hand und unbefchrenctter Macht-des groffen GOE
£e8; allein fichet, und dagnady dem Tod, das Geviche
a‘,s\;ti be vitd Denfelbennicht filr etvas anfeben, das der

eenfch toiinfcyen foll; bevorab, da ex das Leben, wenr
8- aud) nody cinmabl o lang twdbren folte, su feiner
Defferung und vechtichaffenen Borbereitung, auf das

Gericht und die Crogkeit febr nothig hat. ~ nerivoz |

en Deffen, 1wird ben vorgelegter Srage das rathfamfie
?et)n, Dagein jeglicher das Endefeines Lebens, im Cslau:
benund gc%iemmbcr,@j‘eﬁult abarte, obndem Heilic
gen GOftdarunter efoas borgufdhreiben, Dafonders
Tich febr su beforgenifty Daf devgletchen Wiinfehe, ben
piclen, aus Ungedult entfpringen. Sie'toolten gern
augder CrenpSchule, GOLE dem HErm entlauffen;
undvon dem Elend fren twerden, weldyes ibyr Fleifch und
Blut dencket, dag ift aber cine cigen-villige findlice
Unternehmung, fo offt in Murven und Schnurren
wider GOLt ausfhlagt.  Ad)y HERN des Lebens!
Defoalyre uns fie folcyer Stinde, tn Gnaden, und faffe
bep allem Senden, unfere Herpen mit Sedult, und maz
chedicfelbige, deinen heiligen Fibrungen, im GSlauber
gelafferr.  Die Wele-Kinder torinfchen den Tod nidy

fondern il erh ift/ wie David faget: Daf i Paim. 45.

e Hiufer wahren immerdar/ und dag ihre

Wohmmgen bleiben, fiie undfir: Dag fie
gro(}'c Ehre auf Crdenhabent, it diefemune
aebeiligten FWunfchlegen felbige, andenTag: :Dagefii‘g

2, Cor. 4.
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- fein ander eben glaubens oder Dafifie thnen davauf
feine Hoffoung und Staat madyen Eonnen. . Das
Gegenmartige fichtbave Wefer, i ibr Himmelveic,
und darum verlangen fie, dabey in Svicden, wanns
méglidy wdre, ewiggubleiben, -

- Elenbde niedrige Seelen/ dig ibr an der Exde it
euven Hevgenflebet, GOt gebe eudy erleuctete Aue
gen des Berftandniffes, damit ihr in Beiten erbenmen
moget, as su euvem Hel dienct, daf ihr erfennen
moget, die Welt in ihrer Verganglichteit, Blendiverck
und Betrig; die KinberSOttes abey, inder Hoffning
ibres Beruffs, indem Reichthumibyres heerlichen Erbs
theils, daf Euer Senmith dadurch beivogen fwerde, das
fichtbare, eldyes verganglidy iff, fahren gu laffen, und
Dagegen su feben, auf das Unfichtbare, toeldyes ervigiffy
im Himmel! Vil

- piccaust, C3ClichEe s pat gefehen, nnfere

inGOttruhendesNit-Schwefters Dis Kleie
nod tar der befiandige Gegentourff ihres Glanbens,
und das angcne?mﬁe Augenmerct ibrer .?offm‘m )
aicrnad) fehnete fich ibr Hers; und deghalb batte fie
uft, auffer dem Seibeu toallen, und unter ibrem Vol
dabeim bey dem HExen su fepn  Iie fie dann audy
in der ungestociffelten Antoartung deffen, am leat-vers
fvichenem Sonntag, Nachmittags um 4. Ubt gu ih-
rem Ehe-Heren fagte: Morgen erdeidy bey meinem
SESU fepn, undtrinden aus dem Brunnen derleben:
Digen Wafern. - Weldyes audy dermaffen cingetroffery
dag Sie, des Montags Nachmittags um 4. Uhr.oas
Seitliche gefeegnet, und su ihrem FEfus in die Ervigkeit
durdy das finficve Todes - Thal, himiber gegan-
genift. - 4
: 3




b wunbderbahre Sterbens-Luff. =1
o 3c vede, tie befannt, von dem unvermuthets
tovlichen Dintitt, Frauen Iohanng Nia-
via DiecEopin, cinee gebohrnen won
Sivfcntf)al, Dicfelbige it von gottfeligen L

terngeseuget, undden 1o, Januar, Anno 1685, an das
Liche drefer Welt gebobren worden.  Jbr feeliger Va-
te ift getvefen/ der Wepland Hochgelahree Hey

Nicolaus Henvich son Rofenthal,
Schul-Herr, bey dem Gymnafio in Wefel, toeldyes
Ocdadytnifi, wegen feince trefflichen Sctudien, ynd
fromm gefibrten WBandels, im Clevifehen Land, nodh
im Seegenfchioebt.  Jpre feelige Frau DMuster way

Srau SUCIA @al[mann@, eine Konff:
inanmns-Zodyter aus Emevicht,

. Dicfe gottfeclige Eltern haben Diefelbige von
Sugendaufy in allen, dem weiblicyen Cefelylech foobl
anfichenden Wiffenfchafften, und infonderheit in dee
Lehre, dicdaift nach der Gottfeeligkeit, mit allem ga’g
ersogen.  Wiefie.denny, undgoar in dem lesten Sty
fe, als dem nothwendigfien, fo vorerefflidye Fundas
menta geleget hatte, dag fie von den HauptMrticuln
unfever Gbrifilichen Religion felyr grindlich su veder;
aud) diefelbe twider die Jrvthiimer s vertheidigen ges
iwufi. . Anno 1706. bat Sie mit Herrn G
org Steckopen, Geaenwirtia firstich
betriibten Heven Mittber, 1md Nefteften
ber Berlinifchendeformivten Stade-Pfary:
Kiechen, mit Borberouft/ %gatb i éimtvi[lig;mg’
¢ § threr
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ibrer Vorgefesten den a6, Ypril bevtibrten Jabrs, fich
verheprathet, und mitdemfelben, in fehr licbreicherund
von GOt~ gefeegneten Ehe 10, Kinder, nemlich
6, Sobne, und 4. Todyter gegenget, wovon durdy
®&Oftes Gnade, nody 5. Sdbne und 3. Todhter am
Leben find, | €8 hat dent allieifen SO, infoeldys
Handen die Ausgdnge, ded Lebens und Todes fichen,
vor einiger Jeit gefallen, unfeve feelig-verftorbene
Srau Mit-Schwejter, mit befchroerlichen Sus
fallenbeimsufidyen, diemandody anfangs nicht file ges
fabrlich gebalten, toie fie dann quch ihrem Hausiveferr,
bis vergangenenSonntag hat fiirftehen fonnemamver:
floflenen Sonnabend Nadymitags aber ward ihre bis-
herrgelnpaplichEeitmitneuenDefchwernifenalier da-
gegen gebrauchten Aenen - Mitteln, oléngcad)tct, Det
maffen vermebret, dag Sie den 23, Febr, davauff unz
fer Dem Sufprudh und Gebet des Seelforgers, unddes
GChrifilichen Umftandes, um 4. Ubr RNacymittages
in dem HEvrn FEfu, feclig entfchlaffen ifts Nadydent
Sie in diefer Unter-ABelt, gelebet, und mit den Sein-
den unfers Heils in vieken BVerfuchungen gefampffet
3@7. Sabr, ©. Monat, 2. Wochen,  Sn friedfertiger
E€he 16, Jabr foeniger 3. Wodyen und 1. Tag.

Nun ift Sie bingangen su Jhrem BVater, und
unferm BVater, gu Shrem GSOtE, und unferm GOt
3 Shrem BVolek, und unferm Bolck; mit getrofiem
und unversagten Herden hat Sie den lesten Feind,
und Konig der Schrecen ubertounden.  Wie fehr hat
fich nicht gefebnet Shr Hers, nady demr Himmlifchen
Hepmath, toie inbrinftig war nidht ihr BVerlangen,
den HEren hren Hepland su feben/ D nad

e feinem DBilde in Gerechigheit fatt sy wer-

Dent;




und wunderbahre Sterbens- Lo, 23
Den? Nunfic ife Shres Wunfches theilbafitig wor-

den, und finget jesund vom Sieg, 10t al: prim, .5,

Tes Arge, in den Hutten dev Gevechen,

O! wie wobl wird audy Jhrer Seclen getvefen
feyn/ da Sic nady Jhrer vollbrachten Pilgrimfchafie
1 fecliger Anflofung vom Leibe der Stinden, cinen
pollforinen Blick in 0I5 NReidy der evigen HerrlichFeit
gethan, und die Waffer des Lebens su trincen, ange:
fangen bat.

Wem fole denn fhver fallen die Hiitte Kedar
su verlaffen, um cingugehen, in die ubertrefliche
SBohrunge des Himmlifdyen Vaters? WofeinTod,
Yein Reid/ Feine Gefabe ift, 1o fein Gefchrey mebr
gehoret irds fondern lauter Sreude und Wonne,
Tauter Saudygen fiie gutem Ruth.

Die glaubige Erkanntnif und gotticlige Be-
tradytung deffen, folte billig uns alle frofien, und die
gegentodrtig: Seidtragende in SOt aufrichien.  Die
bad)tveinen, fagt Pautus, fepen, ald weineten fie
nidht.

Nun der HELr, der einte unbefchrenctte Machty
iber unfer und aller Angehdrigen eben hat, verbins
Def und beilet Feine Wunbde lieber, als die er felbft ges
{thlagen. - Darum fommt und laft uns sum HEn
geben, dee hat cudy veroundet, ex foitd eudh wieder
verbinden mit Gnade, er bateud) gefehlagen, er wird
cudy foicder beilerr, mit dem Balfant aus Gilead, ¢
Dateudy betrnibet, ex tird end) quc toieder frdften, mit
demlebendigen Teoft feines Geiftes,  Sorgetnichyt der
Hry, toelcher derMWanfen Bater und Ridter ift, der

; 5 oract fiivendy,
ifEnahe, und Ex foraet fivendy o

Phil, 4,
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Gebet,

@DB& und erhabenree GOLE! der du i
) Der Hobe i deinem_ Heiligthum die
Crvigfeit bewobneft, und weldyes Jahre
nidt anfhorens wir arme elende Adams:
Kinber, wohneninLeibernder Stinden, und
wiffert mit 30, da duuns wirftdem Sode
iiberantworten, denn ex ift dag Hauf aller
Lebendigen. * Wiv wiffer aber: nicht, wan,
ie und wo wir frerben werden?  Dod)
i Dig gewif, und damit trdften wiv uns,
Dap der Gerechte su allen Seiten, an allen
Dutent/ an allen Srancheiten, getroft und
{eelig fticbt,

O etbarmender GOtE! fo madhe doch
ung, die wir durd) Adams Ungehorfom
Siinber wordent, durdy - Ehriftuny, den
sweptenAdant geredyt, fravcee unfern Glay:
bet/ an 3ow, den HEren unferer Geredy:
figteit/ und lafuns jedevseir in feiner Nady:
folge nnd Heiligen Beveitfhaft efunden
werdert, damit die lepte Sodes-Stunde,
-~ elche offt wie ein Dieh in dev Nacht Fosiit,
und an der Das Ceheimnip dex @Im%fﬂt

: ; B 112




und toundecbave Stechens Luf. o5

Banget, uns nidyt blof, fordern im Stane
quter Mecke, mit den weiffen Kledern dev
nfchuld Ehrifi angethan, findenmoge, -

C ok &DLEY 1o dodh dass vor un
feen Mugen ftebende betriibte Bevipiel der
Sterblichfeit/ einen unauslofhlichen Cine
prudt in unfece Herpe madyen/ dap wix al-
Te dadurd) angetrieben erden/ u waden,
und su Deten/ unfeve Kleidec 3u halten,
pamit  unfere Schande nicht - gefehens
fondern dur) den Glauben/ -yt dem
S))?agtcl er Gevechtigheit Cheifti, bedectet
werde.

O alleraitiofter SO intoeldhes BVa-
tee-$evt unsehliche Dewegunaen des Mif-
Teidens wallenr/ fele doch an, mit Augen des
Grbarmens / den fbmerBlich  betritbfery
SRittwer, weldper durd) des Todes Gerwalt
fein groftes Kleinod in diefer Welt, die Lufe
feiner Augen, wnd die freue Muster feinee
sinder veclobrens und Selbige nun su dert

foten des odes begleiten foll/ fehe anmit

sacter Licbes die 8, Mutter-dofe unersogene

SRanfen, fafie ihre verwundete Hevken mit

Gedult/ mache fie gcl%gm/ in deinen ugcg
alle
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alles hochaehenden IWillen, lindere ibre
Scymergel mitdem Daliam, o geflofient, aus
deit. Crenss-Bunden deines Kindes IJEfi.
CrfreuefiemitanderwartigemSeeqen; fort:
devlicy abe [af Dag freundliche Sicht deines
ntlifses, in demtiefer Grund ihver befrime
mevten Seelen/ sum befeandigen Sroft aufs
gefen /- damit {ie mit Job, in Berlaugnung
three felbit forechen mogen: Der HEwhats
geaeben/ der HEwt hats gerommen) dev N
we des HEren/ fey aelobt/ wann midy
gleichBater undMuttee veclafen, fo nimmt
fidhdochder HErrmeinvan. - Lehreabecatdy
OGOLt! ung, bey diefen fraibseitigen To-
des-Fall, bedencken/ dag duunferm Sebeneint
Siel aefest hait, weldes wivnidt uberfdrei-
fen toerden/ damit it unfeve Sage sablen,
und uc fecligen UniterblichEeit Flua/und ge-
teoft wecdent/ auffer derm Leibe su wobnen/
1nd beymH S unterunfer BVold dabein
su fepn, Ay Formme bad HCEr ICH!
D1 bift uns befier at alle/ Deine Cinade fen
mitung allen, Ammen!

&3

Weilen




Weilen die hicr folgende Heden und
Botftefungen, fo unfevein GOLE tuhende
wit-Schwejter betvefen, uit welche Sie s
Sheil yov ihrem Ende anifren Ehe-Hereny
nnd werthe Kindevgethatn, exbantich find, o
Babidydiefelbige wieIhr dltefterSohnfic ge-
fafiet nd aufgeseichet sumEroft des Heren
- IBittwers und aller Angehorigen/ der
ridyen-Sermon anhingen
toollei.

S wfever Seeligen ANTA grdfe Freue
OV e foar vou gbttlidien Sadyen) von
ver gnidigen Fihrung feinee Buudes-Kins
ser| Dic dued) groffe Telibfahien/ che fie su
oer. foafren Selbft - Berldugnung und
Shrifitiher Demuth gelangen | gefibret
 foerden miflent s eden s, Sie hat offt ge-
gen ung Beseuget | und mit Freuden ausge:
pufien: HSee mein GO du aft midy
fi6eceedt | und idy habe mich dbeveeden laf
fenl

 SesteobibidEMeden, o7




g Seste AFHIDEIedens,

fen | du Bife meine feavde Hiffe getvefen ¢he
it die Welt fbertoundensy und haft audy
midy fbeviounden id) foill div davor dan
dfent/ fo fange ich lebe/ umd div Dapor Lob -
fingen eivigtich. ~ Wie Sie denn audy des
Stovgens nicht aus ihrec Sammer famy da
©i¢ it cinige Stunden gum Lofe GO
e ugebradit/ und deg Abends Sidh midt
sup Stube fegtel da nidht vorfern cinige
Platmen gefungen | und Sic unsl ifiee Kine
oot/ dem giitigen GOLE eiftig vorbero e
pfoblenBatte; She @rgdhimgva dieLes
fung gottticher Schriffe die von he g
Brandite Heit. Biel intoeldher Sieviel fdhb-
tie Speiidhe angemerdet | Fan hiervon Jengs
9if achen;,  Sie Eanffte und fudyee diefhdn-
fie Diichers frommer ud exleudybeter SRan-
fee! die ang Shrifilichey Sefdnntnif wnd
Gefahrung gefhricsen| ol hat Sie Hodh
gefatten] andue stoar gefefon | aber foenig gt/
adytet;




: 20
acbtet : ben @Lunb DGL wabwu %emut[y
fichte Sie:  puifte alles/ dasg Befie bes
hiclte Sie.  Sie hat vor cinigen Jahreny

an meinen Betiibten Bater Beseuget! dap
Sie inifrec Sammer und Einfameeit! beyy
guten Gedanden mehy SrgdBung fandel
alg in dee ganken Welt( nidht su finder
fey; daern Sie allen foeltlichen Gefthafs

ton] Sidy fo viel alg immer mbglid) foar!
entsogen] und in ifrem GOEE und bey einerm
guten Budy/ alle Seeude hatte. Solde in
et Lehe gefunde Bicdyer! hat Sie uns Kin
ern alg einen geofien Sha fehr recom-
mendiret; filedenandern abeyl aus eiges
nee Gufahrung getoatnet,

Gegen 9, LI des Hontags Vormits
£ags1 da diel die gange Nadt durd) auss
geftandenc fhtoere Schmeehen | ficy in e~
o8 fegten| erseigete fich s umfer alles
H Freus




30 Lefste Abfhieds-Aiedett.

Sreude! ifr Glaube immey fidvder/ foie
Sie damn unter anbern s g fagte:
Dennod)/ dennodyl Bleib idy fiets an divl
tein GOLE! und gleid) dranff/ anmeinen
Papa: Sein liehes Kind) SOTT eilef
it miv sut eivigen Seeligeit! id) dande
dic vor alle Liebel die Du mit evoiefen!
GO fird Did) dafiie feegnen/ nehme
ein Grempel an miy/ fevnet Bey Jeiten frevs
Ben| ehe dev Seify von SchmerBen fo an
gegriffen/ feerben mugl - auf daf Ehriftus
Gud) dev et nidht flaffend, fondern bes
veit findel in dey Stunde/ da Fht nady
feinem Willen in die Sivigfeit Hbevgehen
folt. Do) HERR! Ach HSvr ie lan:
gel foll ich nach Bi in Diefer Hitten fuff
geri/ Do nicht mein fondeen dein Wille
gefehe.  Kindee gebt acht anf midy ges
- gen




Lete Abfchieds-Nedert, 31

- —  _ ]
gen 4. Ll foeede iy bey Shrifeo feyn -

vavauff vectangete Papa- die Kinder su
Bringen | um den MMittevlidien Seegen 5u
empfangen;  aber Sie antivovtete : it has
b Gie gefeeanet und Geveits GOLE bers
gebens | foerden  Selbige auf feinen
QWegen oandefn | o ferden Sie foohl
gefeegnet Bleibens feduet mid) nidt in meis
siee Otube idy mup nody eine furhe Jeit
frefen mit meinem JESU! auf Golga-
tha! aber Bafd soerde i) auf Thabor vers
Bevetidhet ferdens  tun erfabee idy fefon
fic/ Daf dag Seiden diefer Jeit nidht su
“wevgleichen gegen dee Hevelidfei | die an
mit 6afd foll offendabyet foerden du BVa-
ter Baft e8 miv fdhon offenbabreet 1 denn
demm Geift giebt nun vedt Jeugnif mei-
nem Geift | dag iy dein Kind und Cr-
6¢ Gin. — Nad:




32 Leite Abfchicds-eden.

Nachdent Sie vorhero dffent-
lich Defandt, tvie Sie nunmehro
fibertwunden, und aud dem Borhof
in dad Heiligthum ubevgicnge, um
it et derborgenen Manna gefiei-
et und, mit e Wafjern ded Lo
bend getvanctt 4u werden, ift

Sie davauifieelig cin-
gefehlaten
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BERLIM, Gedrucke bey Johann Lovens, Konigl, &



	Der Wahren Christen Großmühtigkeit Und Wunderbahre Sterbens-Lust, Jn einer Trauer-Rede, Uber die Worte Pauli ... 2. Cor. 5, v. 8. Bey ansehnlicher Erd-Bestattung, Der Viel-Ehr-und Tugend-reichen Frauen Johanna Maria Reckopin, Einer gebohrnen von Rosenthal, des Hoch-Edelen und Vesten Herrn Georg Reckops, Fürnehmen Kauff- und Handels-Manns, und der Berlinischen Reformirten Stadt-Pfarr-Kirchen Aeltestens Ehe-geliebten Hauß-Frauen, Vorgestellet, Und auf Begehren zum Druck gegeben, Von Johann Daniel Schmidmann,
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